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msigs Bekannte befindet
sich derzeit mitten in den

Hochzeitsvorbereitungen –
inklusive der damit einherge-
henden Schussfahrt auf der
emotionalen Achterbahn. Ei-
nen kompletten Looping, in-
klusive Magenbeschwerden,
gab es jetzt beim Thema
„Trauzeugen“. Denn ihr ur-
sprünglicher Plan, dass ihr
künftiger Gatte und sie je-
weils ihre zwei besten Freun-
de benennen, hatte sich nach
einem Telefonat mit der
Standesbeamtin in Luft auf-
gelöst. „Nein, Sie können nur

E

insgesamt zwei Trauzeugen
benennen“, wurde sie da be-
lehrt und somit vor ein Pro-
blem gestellt. Seit Monaten
freuten sich ihre besten
Freundinnen auf diesen Mo-
ment.Wie konnte sie da einer
wieder absagen? Nein, das
ging auf keinen Fall. Also bat
sie die beiden, das unterein-
ander zu besprechen. Leider
traf dieser Vorschlag nur bei
einer auf die erhoffte Zustim-
mung. Die andere machte un-
erwartet ein Riesenfass auf.
Was also tun? Da kam ihr ei-
ne geniale Idee, zu der sie ih-
ren künftigen Mann ein-
spannte. Diesen ließ sie vor
laufender Handykamera eine
Münze werden. Dem Zufall
kann schließlich niemand bö-
se sein, so ihr Gedanke. Nun
hoff sie, dass bis zum Hoch-
zeitstermin nicht nochmehr
ähnlichen Dramen auf sie
warten...

NACHRICHTEN

RHEINE. Das Gartencenter
Münsterland hat einen
neuen Eigentümer. Das Fa-
milienunternehmen
Dehner übernimmt die
Gartencentergruppe Müns-
terland. Neben dem Gar-
ten-Center Flaggschiff in
Münster firmieren ab dem
1. Juli auch die beiden Nie-
derlassungen in Osnabrück
und Rheine unter dem
Dach des Familienunter-
nehmens aus dem bayeri-
schen Rain am Lech. Die
Übernahme durch Dehner

garantiert den Fortbestand
der drei Standorte; zudem
sichere Dehner die Arbeits-
plätze vor Ort, heißt es in
einer Pressemitteilung des
neuen Eigentümers. Die
Neueröffnung der Filialen
unter der Marke Dehner ist
für Frühjahr 2018 geplant.
Bis zu diesem Zeitpunkt
läuft der Verkauf als Gar-
tencenter Münsterland im
gewohnten Umfang weiter.
Über den Kaufpreis wurde
gegenseitiges Stillschwei-
gen vereinbart.

Gartencenter hat neuen Eigentümer

RHEINE. Sachschaden in Hö-
he von rund 2500 Euro
richteten Unbekannte bei
dem Versuch an, in ein
Wohnhaus in der Schma-
lestraße im Ortsteil
Eschendorf einzubrechen.
Wie die Polizei weiter be-

richtet, beschädigten die
Unbekannten am Freitag,
9. Juni, in der Zeit zwi-
schen 8 bis 17 Uhr zwei Tü-
ren und ein Fenster. Zeu-
genhinweise an die Polizei
bitte unter � 05971/938-
4215.

Einbrecher richten Sachschaden an

RHEINE. Auf der Salzberge-
ner Straße ist ein 21-Jähri-
ger in der Nacht zu Sonn-
tag Opfer einer Gewalttat
geworden. Eine Autofahre-
rin bemerkte den jungen
Mann, der in Höhe Haus-
nummer 28 auf der Fahr-
bahn lag. Mehrere männli-
che Personen flüchteten
darauf. Der verletzte Mann
musste in ein Krankenhaus
gebracht werden. Die Er-
mittlungen ergaben, dass
das Opfer gegen 1.15 Uhr
mit dem Fahrrad unter-
wegs war. In Höhe des

Konrad-Adenauer-Ringes
rief ihm ein unbekannter
Mann Beleidigungen zu.
Als der 21-Jährige anhielt,
kam der Fremde auf ihn zu
und attackierte ihn. Das
Opfer lag bereits auf der
Straße, als weitere Perso-
nen hinzukamen. Sie
schlugen und traten auf
das Opfer ein. Es soll sich
um insgesamt vier Männer
gehandelt haben, teilweise
mit einem dunklen Teint,
heißt es von der Polizei.
Die Polizei bittet um Hin-
weise unter � 938-4215.

Opfer geschlagen und getreten

RHEINE. Bei einer Auseinan-
dersetzung am späten Frei-
tagabend im Bereich Alten
Neuenkirchener Stra-
ße/Ecke Sprickmannstraß
sind offenbar auch die
Fäuste gepflogen. Nach
Zeugenangaben soll ein
Beteiligter eine stark blu-
tende Kopfverletzung erlit-
ten haben. Als die Polizei

eintraf, waren die Kontra-
henten bereits verschwun-
den. Die Polizei ermittelt
und sucht in diesem Zu-
sammenhang unter ande-
rem nach einem Geschä-
digten und weiteren Zeu-
gen.
Die Polizei Rheine bittet
um Hinweise unter �
05971/938-4215.

Polizei sucht Zeugen
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RHEINE. Einen besonderen
Geburtstag gibt es im Natur-
zoo Rheine zu feiern: Dsche-
lada-Dame „Gertje“ wird am
14. Juni runde 30 Jahre alt.
Damit ist Gertje der älteste
derzeit lebende Blutbrustpa-
vian in allen Zoos weltweit.
Einige beeindruckende Da-

ten aus ihrem langen Leben
lassen sich aus dem Zucht-
buch entnehmen, in dem die
Daten aller Dscheladas er-
fasst sind – sowohl der der-

zeit lebenden, als auch „his-
torischer“ Tiere, die über
Stammbäume zurück ver-
folgt werden konnten.
Geboren wurde Gertje 1987

im Naturzoo Rheine– damals
noch Tierpark. Ihre Mutter
Gerda stammte aus dem Zoo-
logisch-Botanischen Garten
Wilhelma in Stuttgart. Von
ihr hatte Gertje den höchsten
Rang im Harem übernom-
men. Den hat sie schon vor
geraumer Zeit an ihre Toch-

ter Gloria abgetreten, zumin-
dest wenn es darum geht, für
Ordnung in der Sippschaft zu
sorgen. Sie selbst muss sich
als die würdevolle Matriar-
chin keinen Gedanken um
ihr Ansehen und ihre Rolle
machen, die von allen res-
pektiert wird.
In ihrem langen Leben ist

Gertje sechsmal Mutter ge-
worden; einmal handelte es
sich dabei um eine Totgeburt.
Ein Sohn und vier Töchter –
von denen zwei noch in
Rheine leben und selbst
schon als „alt“ angesehen
werden müssen. Insgesamt
hat sie 28 Enkel. Und weiter
ging die Generationenfolge
mit 65 Urenkeln und 10 Ur-
urenkeln. Derzeit tragen etwa
70 lebende Dscheladas „et-
was Blut“ von Gertje in ihren
Adern.
Damit hat Gertje auch we-

sentlich zum Aufbau des Be-
standes dieser einzigartigen,
im Hochland von Äthiopien
verbreiteten Affenart beige-
tragen. „Beim Beginn des Er-
haltungszuchtprogramms im
Jahr 1989 lebten gerade ein-
mal 56 Dscheladas in sieben

europäischen Zoos“, erinnert
sich Zoodirektor Achim Jo-
hann, der das Zuchtpro-
gramm von Beginn an koor-
diniert und auch das interna-
tionale Zuchtbuch führt.
Heute sind es über 360 in 27
Zoos, darunter auch zwei in
den USA. Der Aufbau der Po-
pulation ist alleine durch die
planmäßige Nachzucht der
in ihrer Haltung recht spezi-
ellen Art erfolgt.
Einige Tiere erreichten im

Laufe der Jahre hohe Alter,

die über den Erwartungen
von etwa 16 Jahren bei den
Männchen und 19 Jahren bei
den Weibchen liegen. Aber
nur eine Handvoll wurde 30
Jahre und älter. Den Altersre-
kord hält ein Weibchen mit
36 Jahren, bei der allerdings
das Geburtsdatum geschätzt
werden musste, da das Tier
noch aus dem Freiland
stammte.
Das sehr hohe Alter von

Gertje hat natürlich Spuren
bei ihr hinterlassen. Mit

buckligem Gang und ihrem
eingefallenen Gesicht fällt sie
zwischen den derzeit zwei
Dutzend Familienmitglie-
dern auf. Sie muss mehr Ru-
hepausen einlegen und
schläft manchmal tief und
fest, auch wenn um sie her-
um die Jungtiere toben. Die
Tierpfleger sind darauf ge-
fasst, dass sie Gertje vielleicht
schon bald für immer einge-
schlafen vorfinden werden.
Aber erst einmal wird gefei-
ert.

Gertje gönnt sich gerne Ruhepausen

Weltweit ältester
Dschelada feiert in
Rheine Geburtstag

Happy Birthday! Im Naturzoo feiert die Affendame Gertje Geburtstag. Mit 30 Jahren ist Gertje
der älteste derzeit lebende Blutbrustpavian in allen Zoos weltweit.

-mas- RHEINE. Der gute Arbeit-
geber hält seinen Mitarbei-
tern den Rücken frei – zum
Beispiel, wenn es um die Be-
treuung der Kinder geht. Vor
diesem Hintergrund ist in
den Räumen der Kreishand-
werkerschaft Steinfurt-Wa-
rendorf in der Laugestraße
gestern Rheines erste Großta-
gespflegestelle – die „Kids
Company“ – für Kinder im
Alter von null bis drei Jahren
offiziell eröffnet worden.
Tagesmütter sind vielen El-

tern ein Begriff. Sie küm-
mern sich um maximal fünf
Kinder, meistens in ihren ei-
genen vier Wänden. Eine
Großtagespflegestelle ist der
Zusammenschluss zweier Ta-
gesmütter, die maximal bis
zu neun Kinder betreuen
dürfen.
Bei der Kids Company tritt

die Kreishandwerkerschaft
als Träger auf. Sie stellt die
Räumlichkeiten – für die
Kids Company wurden ehe-
malige EDV- und Sanitärräu-
me zu einer kindgerechten
Kita umgebaut. Zudem wur-
de ein 300 Quadratmeter gro-
ßes Außengelände mit Gärt-
chen und Spielplatz angelegt.
Darüber hinaus sind die Ta-
gesmütter bei der Kreishand-
werkerschaft angestellt – und
zwar zwei volle Kräfte mit 40
Stunden sowie eine halbe
Kraft.
Gerade dieser Betreuungs-

schlüssel mit zweieinhalb
Kräften für maximal neun
Kinder hat Julia Ekkert, Mut-
ter der fünf Monate alten Eli-
na, überzeugt. „Das ermög-
licht eine wesentlich höhere
Flexibilität. Wenn eine Tages-
mutter krank wird, ist für ei-
ne Vertretung gesorgt. Au-
ßerdem gibt es Urlaubsver-

tretungen. Bei einer norma-
len Tagesmutter müsste ich
selbst immer dann Urlaub
nehmen, wenn die Tages-
mutter Urlaub nimmt.“
Julia Ekkert hat den Platz

über ihre Firma bekommen.
Das Dental-Labor Volkmer
hat – ebenso wie GE, Apetito,
die Stadt Rheine und die
Kreishandwerkerschaft selbst
– Plätze bei der Kids Compa-
ny für Mitarbeiter gebucht.
Zurzeit seien alle Plätze ver-
geben, sagt Kathrin Dengler,
als Bereichsleiterin „Kompe-
tenz plus Weiterbildung“ bei
der Kreishandwerkerschaft
für die Organisation der

Großtagespflegestelle zustän-
dig.
„Ich finde das Angebot un-

serer Chefs toll“, sagt Julia
Ekkert. Obwohl sie gerade in
Elternzeit sei, habe sie den
Platz bekommen. „In der Zeit,
in der meine Tochter hier in

der Kids Company ist, kann
ich mich schon wieder an in-
ternen Schulungen oder
Kundenveranstaltungen be-
teiligen. Das ist dann auch ei-

ne tolle Abwechslung für
mich als Mutter. Gleichzeitig
bin ich dann auch weiter Teil
unseres tollen Teams, verpas-
se nichts und bleibe immer
auf dem neuesten Stand.“
Die Idee zum Projekt Kids

Company sei entstanden,
weil man bei der Unterneh-
merinitiative „Rheine –
Standort der guten Arbeitge-
ber“ einen Betreuungsbedarf
festgestellt habe. „Zuerst ging
es um Randzeitenbetreuung.
Dann wurde es wieder auf
die Kernzeiten reduziert.
Wenn die Bedarfe sich verän-
dern, werden wir uns auch
verändern“, sagte Dengler.

Hauptgeschäftsführer
Frank Tischner wies darauf
hin, dass es sich um ein „ein-
zigartiges“ Pilotprojekt han-
dele. „Deutschlandweit gibt
es keine andere Kreishand-
werkerschaft, die zurzeit eine
Großtagespflegestelle be-
treibt.“
In einer völlig neuen Ko-

operation habe sich die
Kreishandwerkerschaft bereit
erklärt, dass Thema Mitarbei-
terbindung und Familien-
freundlichkeit anzufassen,
sagte Kreishandwerks-
meisterin Erika Wahlbrink.
Der stellvertretender Land-

rat Bernhard Hembrock be-
tonte bei der Eröffnungsfeier,
dass die Vereinbarkeit von
Familie die Attraktivität ei-
nes Standorts erhöhe.
„Das Handwerk boomt“,

sagte Bürgermeister Peter
Lüttmann. Weil der Fachkräf-
temangel aber nicht zur
Wachstumsbremse werden
dürfe, gelte es, „um die bes-
ten Köpfe zu kämpfen“ –
auch indem man Vereinbar-
keit von Beruf und Familie
ermögliche. Pfarrer Godfrey
Kalema von der katholischen
St. Dionysius-Gemeinde hat
die Einrichtung eingesegnet.

Hohe Flexibilität überzeugt die Eltern
Kreishandwerkerschaft hat das Pilotprojekt Großtagespflegestelle „Kids Company“ offiziell eröffnet

Schnipp-schnapp – und schon war die Kids Company offiziell eröffnet. Die Personen an den Scheren von links nach rechts:
Frank Tischner, Erika Wahlbrink, Kathrin Dengler, Peter Lüttmann, Bernhard Hembrock und Pfarrer Godfrey Kalema. Fotos: Sven Rapreger

Kindgerecht eingerichtet ist auch die Garderobe in der neu-
en Kids Company der Kreishandwerkerschaft.

Julia Ekkert (r.) profitiert davon, dass ihre Chefin Sonja Volk-
mer (Mitte) einen Platz in der Kids Company gebucht hat.




